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Hexen gibt es wirklich. Und sie leben unter uns. So wie die Schwestern Janet Hale und Tabea Johnson. Als sie merken, dass ihre Töchter kein Glück in der Liebe haben, nehmen sie dieses selbst in die Hand. Durch einen Liebeszauber stellen sie das Leben ihrer Kinder – und ihr eigenes – gehörig auf den Kopf. Ihr Plan geht nach und nach auf. Jede der Töchter findet den Mann, der für sie bestimmt ist, doch so einfach lässt das Schicksal sie nicht mit ihren Plänen durchkommen. Loc, ein alter Feind der Hexen flieht aus der Hölle, um sich an den Hexen zu rächen, die ihn einst einsperrten. Doch die Hexen wissen sich zu wehren, mit allerlei Liebesabenteuern und Zaubersprüchen, die nicht immer das gewünschte Ergebnis erzielen.
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Für die neuen Leser unter Euch haben wir eine kleine Familienübersicht erstellt, um Euch in die zauberhafte Welt von BeWitchED einzuführen:
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Liebe Leser, liebe Leserinnen,
 
 
 
jeder Band aus meiner BeWitchED-Serie kann fr sich gelesen werden, es muss also keine Reihenfolge eingehalten werden. Wer mag, kann vor der Geschichte die folgenden Erklrungen zur Fantasy-Welt lesen:
 
 
 
Tulpa sind Wesen, die allein durch die Manifestation von Gedanken durch Sterbliche erschaffen werden. Hierbei kann jede Gestalt, wie zum Beispiel fliegende Hexen, Drachen und Ungeheuer, entstehen.
 
 

Schutzengel kmmern sich ausschlielich um diejenigen, die mit einem tdlichen Fluch belegt wurden. Niemand kann sie sehen, auer Kinder natrlich. Daher kommen auch die Legenden der Sterblichen. Sie knnen nicht einen einzigen Angriffszauber wirken, sind aber Meister darin, ihre Schtzlinge vor dem sicheren Tod zu bewahren.
 
 

Zombies sind ehemalige Sterbliche, die sich nach ihrem Tod fr ein Weiterexistieren in der anderen Welt entschieden haben. Sie verwandeln sich automatisch nach eintausend Jahren in Knochengestalten. Nach weiteren tausend Jahren werden sie zu Sensenmnnern und Frauen. Die Knochenwesen sehen die Sense als Zeichen dafr, dass sie den Tod berlistet hatten. Erst als Knochenmensch konnten sie wieder sprechen und eigenstndig handeln. Als Zombies sind sie so wehrlos und ungefhrlich wie kleine Babys. Niemand aus der anderen Welt wei, woher die Sterblichen ihre Horrorgeschichten ber Zombies her haben.
 
 

Pixies sind kleine fliegende Wesen, die den Fae untergeordnet sind. Sie sind allergisch gegen Einhrner und nehmen Backstuben in Besitz. Der Zucker hilft ihnen dabei zu fliegen. Ein Pixie auf Zuckerentzug kann die Flgel nicht bewegen, besitzt dafr aber mehr Macht als zuvor. Allerdings sind sie dann ziemlich unausstehlich.
 
 

Naturgeister sind wie ihr Name vermuten lsst an die Natur gebunden. Diese Wesen knnen nicht kmpfen und summen einen Groteil des Tages vor sich hin. Sie helfen kranken Pflanzen und Bumen und lassen Samen keimen. 
 
 

Kobolde sind Hausgeister, die von Menschen gerufen werden, um auf das Haus aufzupassen. Dafr spielen sie aber gern Streiche. Sie klauen Socken, verstreuen Mehl in der Kche und jagen Haustieren gern einen Schrecken ein.
 
 

Schneewesen haben wie die Gargoyles eine niedrige Krpertemperatur, sie knnen allerdings nichts Warmes trinken. ber diese Wesen ist wenig bekannt. Sie bleiben unter sich und werden von einer Hohepriesterin angefhrt.
 
 

Gargoyles sind magische Wesen, die wie Menschen aussehen. Ihre Krpertemperatur ist aber ziemlich niedrig. Ihre Haut ist hart wie Stein und bei Nacht knnen sie sich in gruselige Steinwesen mit spitzen Zhnen verwandeln, die die Sterblichen zu gern erschrecken.
 
 

Eine Dse ist in meiner Welt ein weibliches mystisches Wesen aus der nordischen Kultur. Jede einzelne dieser durchscheinenden Wesen mit Flgeln wurde whrend eines groen Krieges der nordischen Gtter vor Jahrhunderten in magischen Uhren gefangen. Sie halfen vorher den Frauen als Schutzgeister im Kampf. Altnordische Quellen in den alten Bibliotheken der anderen Welt beschreiben die Dsen als persnliche Schutzgeister und Schlachthelferinnen sowie Verknderinnen des nahenden Todes, wenn jeder sie sehen kann.
 
 

Morgan Le Fae, auch bekannt als Morrgan, ist eine alte Knigin der Fae. Sie wurde nach ihrem Tod in einem Grab im Erdinneren begraben und wird dort durch magische Pentagramme festgehalten. 
 
 

Brengestaltwandler leben zurckgezogen vom Rest der anderen Welt. Sie leben in Stmmen, die alle von einem Schamanen geleitet werden. Einige entwickeln heilende Krfte und knnen sich so der Wahl zum Schamanen stellen.
 
 

Fae sind magische Wesen, die aussehen wie Menschen. Sie leben in der anderen Welt und werden von der Fae Elesil Ibenir regiert. Ihre Macht ist kaum bekannt, da sie unter sich bleiben. Ihre Flgel zeigen sich nur, wenn sie auf die uralte Magie zugreifen, die der magische Wald mit ihnen teilt. Bei einer Verbannung durch die Knigin verlieren sie die Hlfte ihrer Krfte. Durch einen schwarzen Schmetterling vor dem Mund werden sie fr alle Welt gekennzeichnet, was unter den anderen magischen Wesen als grausame Bestrafung angesehen wird.
 
 

Banshees sind Frauen, deren Schreie tten. Sie wechseln in diesem Moment ihr Aussehen zwischen Jung und Alt hin und her. Kurz bevor sie schreien, laufen ihre Augen blutrot an. 
 
 

Loc ist ein Magier, der frher zusammen mit Janet und Tabea als Wchter gearbeitet hat. Als er sich jedoch der dunklen Magie zuwandte, wurde er durch die Hexen in die Hlle eingesperrt. Als der Liebeszauber in die Welt entlassen wird, gelingt es Loc zusammen mit einigen anderen Gefangenen Seelen zu fliehen.
 
 

Ein Lichtalb, auch Lichtelfe genannt, ist in meiner Welt ein menschlich aussehendes Wesen, das immerzu Licht ausstrahlt. Auer, der Lichtalb ist krank. Die Ohren sind leicht gespitzt und ihre Magie ist an die Natur gebunden. Das heit, dass sie zwar weniger Macht als Hexen und Magier besitzen, aber dafr in der Magie der vier Elemente Wasser, Erde, Feuer und Luft mchtiger sind.
 
 

Wassernymphen haben ihren Ursprung in der griechischen und rmischen Mythologie. In meiner Welt sind Wassernymphen immer weiblich, sehen aus wie junge Mdchen und hinterlassen immer wieder kleine und auch groe Pftzen.
 
 

Der Troll war ursprnglich ein Oberbegriff fr alle plumpen, unheimlichen bernatrlichen Wesen, hufig ein Schaden bringender Riese der nordischen Mythologie. In meiner Welt leben sie in der anderen Welt und sehen etwas grer, krftiger und grummeliger als normale Mnner und Frauen aus.
 
 

Feen sind kleine Frauen und Mnner mit Flgeln und auch ihre Magie ist an die Natur gebunden.
 
 

Bei einem Riesen gibt es nicht viel zu erzhlen. Sie besitzen keinerlei Magie und besitzen entweder ein, zwei oder auch drei Augen.
 
 

Vampire leben in Kasten und werden von den mchtigsten unter ihnen regiert. Sie trinken Werwolfblut mit Knoblauch, aber aus einem Becher und nicht direkt von der Vene. Am Tag sind sie ganz normale Sterbliche, mit der Dunkelheit kehren ihre Krfte, hauptschlich telekinetischer Natur, zurck.
 
 

Drachengestaltwandler knnen sich in Menschen und Drachen verwandeln, leben wie Hexen in Familienverbnden zusammen und sind sehr eigen, was ihren Besitz angeht.
 
 

Eine Athame ist ein ritueller Dolch. In der Regel hat jede Hexe bzw. jeder Magier eine eigene Athame. 
 
 

Jede junge Hexe bekommt einen eigenen Besen geschenkt, mit dem sie zusammen aufwachsen knnen, um eine Bindung aufzubauen.
 
 

Hexenfamilien leben meistens zusammen in einem Hexenhaus, weil dieses somit lebendig wird und die Macht der Hexen es nhrt. Dadurch kann es sie beschtzen. Wenn ein junges Paar auszieht, ist die Gefahr immer am grten. Denn je lnger eine Familie in einem Haus wohnt und je mehr Familienmitglieder es gibt, desto mchtiger ist das Haus.
 
 

Ein Galdor ist ein magischer Vogel, der die Macht hat, sich unsichtbar zu machen. Seine Federn werden fr Hexentrnke gebraucht und sind sehr selten. brigens kommen nur Fledermuse in einen Trank, die eines natrlichen Todes gestorben sind ;).
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Kurz nachdem Nate eingezogen war, begannen Chloes seltsame Trume. Sie war eigentlich immer ein Nachtmensch gewesen. Das hie, wenig Schlaf, dafr aber mehr Zeit fr ihre Arbeit oder andere Dinge. In der Regel reichten ihr vier Stunden Schlaf pro Nacht. Dann, eines Tages, nach einem anstrengenden Tag in der Boutique, fiel sie etwa um ein Uhr nachts in ihr Bett. Sobald ihr Kopf auf dem Kissen lag, war sie auch schon eingeschlafen. Als sie sich in einem Ballsaal wiederfand, wusste sie, dass sie trumte. Doch die Farben, die Gerusche, sogar die Gerche waren so echt. Erstaunt schaute Chloe an sich hinunter. Sie trug ein smaragdgrnes Kleid, dessen Stoff sich weich an ihren Krper schmiegte. Nur das Dekollet war ein wenig zu tief fr ihren Geschmack. Zuerst lief sie ein wenig herum. Sie grte hier und dort Menschen, die sie nicht kannte. Ihr war durchaus bewusst, dass einige der Mnner ihr hinterher sahen. Als ein Kellner in einem schwarzen, altertmlichen Anzug an ihr vorbeiging, nahm sie sich ein Glas Wein von seinem Tablett. Im Hintergrund lief Musik, deren Tne sie dazu brachten, mit ihrem rechten Fu den Takt zu tippen. Auf der Tanzflche konnte sie Mnner in feinen Anzgen und Frauen in hinreienden Kleidern dabei beobachten, wie sie sich beim Tanzen vergngten. Durch groe Fenster fiel das warme Licht des Vollmondes hindurch. Der Raum selbst wurde durch einen groen Kristallleuchter und einige Kerzen beleuchtet. Und dann stand er auf einmal vor ihr. Chloe verschluckte sich beinahe an ihrem Wein. Der Mann sah Nate wirklich hnlich. Doch sein Kinn war etwas markanter, seine Augen hatten einen intensiven Ausdruck, den sie sich bei dem gutmtigen Freund ihrer Schwester nicht vorstellen konnte. 
 
Als er ihr seine Hand hinhielt, schaute sie zuerst nur vllig verwirrt. Warum trumte sie von Nate oder einem Mann, der ihm so hnlich sah? Als sie nicht reagierte, nahm der Mann ihr das Glas aus der Hand, stellte es einem vorbeilaufenden Kellner wieder dessen Tablett und fasste sie an der Hand. Sein Druck war fest, doch nicht zu fest. Widerstandslos lie Chloe sich auf die Tanzflche fhren. Als er eine Hand an ihre Taille legte und mit der anderen ihre Finger umschloss, breitete sich eine angenehme Wrme in ihrem Krper aus. Noch immer hatten sie kein Wort gewechselt. Chloe konnte sein Rasierwasser riechen, was sie beinahe dazu brachte, an seinem Hals zu schnuppern, so gut roch es. Doch sie konnte sich gerade noch zurckhalten. 
 
Das erste Lied hindurch zog er sie nach und nach immer nher an sich heran. Durch seine Kleidung konnte sie die Muskeln spren, die sich darunter verbargen. Seine Hand war leicht schwielig, was zeigte, dass er sie auch benutzte. Nachdem das erste Lied geendet hatte und die Partner auf der Tanzflche wechselten, hielt der Fremde sie weiterhin nah an sich gepresst. Mit bloen Blicken vertrieb er alle Nebenbuhler.
 
Chloe war sich bewusst, dass ihr Herz viel zu schnell schlug. Doch es war nur ein Traum, oder? Was machte es schon aus, wenn sie einmal nicht verantwortungsvoll und ernst war? Also schloss sie einfach die Augen und legte ihren Kopf an seine breiten Schultern. Das nchste Lied war langsamer, mit dunkleren Tnen. An ihrem Ohr konnte sie auch seinen Herzschlag hren. Als ihr bewusst wurde, dass ihre beiden Herzen in einem Takt schlugen, wurde ihr der Mund trocken. Ihr Krper wurde weicher, anschmiegsamer. Am liebsten wre sie in ihn hineingekrochen. Es war das erste Mal nach Jahrzehnten, dass sie sich so wohl und so begehrenswert in den Armen eines Mannes fhlte. Und sie sprte, dass er sie begehrte. Als sie ihren Kopf drehte, konnte sie auf seinen Mund schauen. Sie wusste, dass er sie anschaute, sie genau beobachtete. Er wollte ihr das Kommando berlassen. Mit der Fingerspitze fuhr sie seine Lippen nach. Als seine Zunge hervor schnellte, schoss ein Prickeln ihren Arm hinab. Und dann wachte sie mit einem Mal auf. Die Sonne schien in ihr Schlafzimmer. Von unten konnte sie schon das rege Treiben ihrer Familie hren. Sthnend legte sie sich ihr Kissen aufs Gesicht. Ihr Krper war angespannt, lechzte nach der Berhrung des fremden Mannes. Nein, so fremd war er ihr nicht. Sie grbelte darber nach, warum ihr Traummann Nate so hnlich sah. Sie war vllig ehrlich zu sich selbst und konnte mit Bestimmtheit sagen, dass sie keinerlei Gefhle fr Nate hegte. Er war eher so eine Art Bruder fr sie. 
 
Kurz berlegte sie, ob sie mit Tate ber ihren Traum sprechen sollte, doch dann verwarf sie den Gedanken wieder. 
 
Irgendwie war es ihr doch peinlich. Der Traum war einfach zu real fr sie gewesen, als dass sie ihn so einfach htte abtun knnen. Als sie geduscht hatte, ging sie in die Kche. Nate stand gerade am Khlschrank und holte sich eine Flasche Wasser heraus.
 
Guten Morgen, Sonnenschein, begrte er sie frhlich. Chloe, die sich durchaus darber im Klaren war, dass sie nicht frhlich aussah, konnte sich dann doch ein Grinsen nicht verkneifen.
 
Guten Morgen, Angebeteter meiner Schwester. Und, was hast du heute vor?
 
Ach, ich werde den Tag ber weiter an meinem Buch arbeiten. Dann hole ich Tate ab. Wir wollen mal wieder ausgehen zum Essen. 
 
Na dann wnsche ich euch viel Spa. Als Nate den Raum verlie, schttelte Chloe ber sich selbst den Kopf. Wirklich, wie konnte nur Nate  oder eben eine Person, die ihm hnlich sah  in ihren Trumen vorkommen? Gerade, als sie die Kche wieder verlassen wollte, stand der Kater in der Tr. Sein Blick war direkt auf sie gerichtet. Doch was sie seltsam fand, war, dass sie nicht das Gefhl hatte, ein Tier schaue sie an. Bewusst schttelte sie das Gefhl ab. Wo auch immer Tate und Nate dieses Tier herhatten, es war seltsam. Sie bemerkte nicht, wie die Katze ihr folgte, bis zum Tor, das ihre Familie beschtzte. Auch merkte sie nicht, wie er ihr hinterher schaute, whrend sein Schwanz unruhig hin und her zuckte.
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Als Chloe die Tr ihrer Boutique ffnete, atmete sie erleichtert aus. Endlich konnte sie der Klte entfliehen. Es war Ende September und definitiv zu kalt fr diese Jahreszeit. Als sie ihren Mantel im hinteren Bereich der Boutique aufhngte, hrte sie, wie die Eingangstr geffnet wurde.
 
Chloe, bist du da? Als sie lchelnd nach vorn in den Verkaufsbereich kam, begrte sie ein Mann, der im wahrsten Sinne des Wortes strahlte.
 
Gael, du lebst noch, was fr ein Wunder. Als sie ihm einen Kuss auf die Wange gab, atmete sie sein Aftershave ein. Gael war der einzige Lichtalb, den sie kannte, der Aftershave trug.
 
Sei nicht so eingeschnappt. Ich wei, ich habe dich die letzten Wochen und Monaten vernachlssigt. Ich hatte aber meine Grnde. Nun sah Chloe sich ihren Freund genauer an. Obwohl er lchelte, sahen seine Augen mde aus. Er war einen Kopf grer als sie, hatte hellblonde Haare, gelbe Augen und immer ein Lcheln im Gesicht. 
 
Schtzchen, was ist los? Sie konnte nicht widerstehen und fuhr ihm durch seine unordentlichen Haare. 
 
Sagen wir mal, ich habe herausgefunden, dass Ned nicht der Mann meines Lebens ist.
 
Was ist passiert? Whrend sie das fragte, zog sie ihn nach hinten in ihr kleines Bro. Dort stapelten sich Papiere auf ihrem Tisch, die sie kurzerhand zur Seite legte. Gael lie sich auf den Stuhl vor ihrem Schreibtisch nieder. Da sie wusste, wie sie ihn ein wenig aufbauen konnte, schaltete sie die Kaffeemaschine ein. Eine magische Erfindung ihrer Schwester Laini. Innerhalb weniger Minuten duftete es nach dem schwarzen Lebenselixier in ihrem Bro. Dazu der Geruch einer Prise Magie und dieser Kaffee war 1000 mal besser als das Gebru der Sterblichen.
 
Du weit doch noch, dass wir beide vor einer Weile dieses Gesprch ber unsere Zukunft hatten. Chloe nickte. Sie konnte sich daran noch gut erinnern. Sie hatten beide zwei Flaschen seines besten Rotweins intus gehabt. Gael war deprimiert gewesen und hatte sie sprichwrtlich mit seiner Laune hinunter gezogen. Das war der Tag gewesen, als sie ihre Tochter im Internat besucht hatte.
 
Na ja, nach diesem Gesprch habe ich viel nachgedacht. Ich habe Ned und mir einen Urlaub in einem Wellnessresort gebucht und gehofft, dass unsere Beziehung sich ein wenig vertieft. Nun ja, es dauerte keine Woche, da fing Ned an, mit dem Kellner, der uns jeden Abend bediente, zu flirten. Am letzten Abend erwischte ich sie dann in einer Kammer. Um genau zu sein, in einer Kammer, in der es nach Scheuermilch roch und an deren Wnde diese alten verzauberten Besen standen, die aussehen wie alte Mnnerbrte. Chloe wurde das Herz schwer.
 
Oh, Gael, das tut mir so leid. Der Lichtalb winkte jedoch ab und sagte: Weit du, eigentlich war das doch ganz gut so. Stell dir vor, ich htte noch weiter meine Zeit mit ihm vergeudet. 
 
Chloe goss ihm einen groen Becher Kaffee ein. Das Zeug war hei, doch Gael kippte den gesamten Inhalt mit einem Mal hinunter. Chloe hatte immer von sich selbst gedacht, sie sei koffeinschtig. Doch Gael schlug sie um Lngen. Er konnte ohne ein Mindestma an Kaffee nicht mal geradeaus denken. Und als Lichtalb verbrannte er sich nicht stndig die Zunge an der heien Flssigkeit  so wie sie gerade eben an ihrem eigenen Kaffee.
 
Weit du, vielleicht gibt es keinen Mr. Perfekt. Erschrocken horchte Chloe auf. Gaels Tonfall war resigniert. So kannte sie ihn gar nicht. Sie waren seit dem Zauberinternat befreundet. Gael hatte so viele Beziehungen hinter sich gebracht, dass Chloe mittlerweile aufgehrt hatte zu zhlen. Doch er war immer der romantischere von ihnen beiden gewesen.
 
Weit du was, lass uns doch heute Abend zusammen ausgehen. Zuerst schaute Gael in seine leere Tasse, doch dann sah Chloe, wie das Lcheln in sein gut aussehendes Gesicht zurck kehrte, als er aufschaute.
Gut, das habe ich bestimmt mal wieder ntig. Ruf mich nachher einfach an.
 
 
 
 Die ganze Zeit, whrend Chloe die Boutique ffnete und die ersten Kunden bediente, ging ihr Gael nicht mehr aus dem Kopf. Chloe stand gerade hinter dem Tresen, die letzte Kundin war mit einer Bluse, die Amy entworfen hatte, glcklich aus dem Laden stolziert, als mit einem Mal eine Hand vor ihrem Gesicht auftauchte.
 
Erde an Chloe. Stehst du unter einem Zauber oder leidest du unter Schlafmangel? 
 
Da die letzte Bemerkung zu nahe an die Wahrheit herankam, zuckte Chloe erschrocken zusammen. Vor ihr stand Joanne, die sie kritisch musterte.
 
Nein, entschuldige bitte. Ich war in Gedanken versunken. 
 
Jo ging an ihr vorbei nach hinten und legte ihre Sachen ab.
 
Pass auf. Was hltst du davon, einfach mal nach Hause zu gehen? Die restlichen Stunden schaff ich auch allein. 
 
Nun sah auch Chloe sich ihre Schwester genauer an.
 
Jo, wenn ich ehrlich sein soll, hast du ein paar mehr Stunden Schlaf genauso ntig. Du musst etwas krzer treten, das weit du. Ihre Schwester lchelte sie jedoch nur an.
 
Ich werde die nchsten Tage etwas krzer treten. Dafr musst du mir versprechen, dass du meinem Rat folgst und jetzt Feierabend machst. 
 
Okay, um ehrlich zu sein, trifft sich das ganz gut. Gael ist vorhin hier aufgetaucht und wir gehen heute Abend zusammen weg. Wenn ich jetzt gehe, dann schaffe ich zu Hause noch einige Sachen. Jo schaute erstaunt auf.
 
Wow, was hat er erzhlt, nachdem er so lange untergetaucht ist? Chloe zuckte mit den Schultern.
 
Die ganze Geschichte werde ich wohl erst heute Abend hren. Mchtest du uns vielleicht begleiten? Chloe stellte die Frage, obwohl sie die Antwort bereits kannte.
 Nein, ich habe versprochen, noch mal im Tierheim vorbeizuschauen. Chloe kam nicht dazu, etwas zu erwidern, denn die Tr ffnete sich und ein Wassergeist kam hereingeschwebt. Dabei verwandelte sich der Boden in einen kleinen See. Jo reagierte blitzschnell und aktivierte einen Zauber fr solch einen Fall. Mit einem Mal verwandelte sich der Boden in eine Art Schwamm, der das gesamte Wasser aufsaugte. Es dauerte zum Glck nur ein paar Minuten, bis die Kundin sich etwas ausgesucht und an der Kasse bezahlt hatte. Als erneut die Tr geffnet wurde, zuckte Chloe zusammen. Ihre Vorahnung brachte sie dazu, schnell in ihr kleines Bro zu flchten, bevor ihre Mutter sie sehen konnte. Sie konnte Jo noch schnell einen Blick zuwerfen, bevor sie verschwand. Sie verwandelte sich in eine Spinne und krabbelte zurck in den Verkaufsraum.
 
Jo, wo ist denn deine Schwester?, hrte sie ihre Mutter sagen.
 
Du hast sie gerade verpasst. Sie nimmt sich ein paar Stunden frei. Janet seufzte.
 
Ja, das hat sie wirklich ntig, so mde, wie sie in letzter Zeit aussieht. Wo wir gerade bei dem Thema sind, Joanne, du msstest auch.. Den Rest verstand Chloe nicht mehr, da kam auch schon die nchste Kundin in die Boutique und sie nutzte die Chance, durch die Tr hinauszukrabbeln. Ein klein wenig hatte sie ein schlechtes Gewissen. Ihre Mutter machte sich nur Sorgen um sie, doch so langsam ging ihr das gehrig auf den Keks, wie ihre Tochter sagen wrde. In den nchsten Stunden arbeitete sie einigen Papierkram ab, ehe sie mit Gael telefonierte. Danach machte sie sich zurecht, legte ein wenig Make-up auf und machte sich auf den Weg. Als sie ihre Stammbar erreichte, sa Gael bereits an einem Tisch und schaute traurig auf die zugeschlagene Karte vor sich auf dem Tisch. Chloes Magen zog sich vor Mitleid zusammen. Als sie sich auf den Stuhl ihm gegenber fallen lie, sah er erschrocken auf.
 
Puh, ich sage dir, ich habe einen riesen Hunger. Also lass uns gleich etwas bestellen. Gael lchelte sie an und schttelte den Kopf.
 
Ich sage dir, irgendwann werde ich herausfinden, warum du so viel essen kannst und trotzdem deine Figur nicht einbt. Das war ein Thema, das ihn schon seit Jahrhunderten beschftigte. Chloe zuckte mit den Schultern. Als die Kellnerin kam, bestellten sie das Essen und eine Flasche Rotwein. Als Chloe sich umsah, erkannte sie viele bekannte Gesichter. In dieser Bar gingen sowohl Feen, als auch Trolle und Nymphen ein und aus. Der Raum wurde nur von ein paar hellen Deckenlampen erhellt. Genau ber ihnen hing solch eine Lampe, wodurch Gaels Leuchten gar nicht mehr so auffiel.
 
Okay, erzhl, was ist der Grund fr deine Augenringe. Gaels Frage riss Chloe aus ihrer Betrachtung.
 
Du bist heute aber wieder charmant, versuchte Chloe sich aus der Affre zu ziehen. Gael schaute sie nur stur an. Dabei hob er seine rechte Augenbraue ein Stck an, was ihm ein ziemlich strenges Aussehen verlieh. Und das war bei einem Lichtalb wirklich schwierig. Chloe seufzte.
 
Ich habe in den letzten Wochen nur nicht allzu viel geschlafen. 
 
Das ist aber nicht alles, oder?
 
Sind wir nicht hier, damit du mir von deinen Erlebnissen berichtest? 
 
Gael zuckte mit den Schultern. Dann kam die Kellnerin und stellte ihre Bestellungen auf dem Tisch ab. Dabei stie sie beinahe die Weinflasche mit ihren Flgeln um. Als sie weg war, sprach Gael weiter.
 
Um ehrlich zu sein, habe ich den grten Teil des schwarzen Lochs schon hinter mir. Ich habe seit Tagen meine Wohnung nicht mehr verlassen. Heute war der erste Tag, an dem ich mich geweigert habe, so weiter zu machen. 
 
Na dann bin ich froh, dass du bei mir aufgetaucht bist. Gael goss ihnen beiden Wein ein, ehe er sein Glas erhob, um mit ihr anzustoen.
 Worauf wollen wir anstoen?, fragte Chloe.
 
Vielleicht auf eine Zukunft ohne Illusionen? Chloe schttelte den Kopf.
 
Lieber nicht. Das ist zu deprimierend. Wie wre es mit: Auf eine glckliche Zukunft? Als der Lichtalb lachte, konnte auch Chloe wieder lcheln.
 
Ist ja gut. Dann also auf eine glckliche Zukunft. 
 
Danach unterhielten sie sich ber Chloes Familie. Sie berichtete von Tate, Amy und Lauern, bis Gael groe Augen bekam.
 
Oh , da haben Janet und Tabea aber ganze Arbeit geleistet mit dem Liebeszauber. Schlottert der Rest von euch jetzt vor Angst? Das sollte eigentlich ein Scherz sein, doch Chloe dachte genauer darber nach. Wie fhlten sich ihre Schwestern und Cousinen?
 
Einige ja. Der Rest sieht es glaube ich wie ich. Erst mal abwarten, dann werden wir ja sehen, was passiert. Chloe schaute in ihr Glas. Sollte sie Gael von ihren Trumen erzhlen?
 
Was hast du sonst noch auf dem Herzen? Als ob er ihre Gedanken lesen knnen. Zuerst zgerlich erzhlte sie von Sue und ihrem Zaubertrank.
 
Sie sorgt sich um dich. Chloe trank einen groen Schluck Wein.
 
Ja, ich wei. Und es macht mich fertig, dass meine eigene Tochter sich Sorgen um mich macht. Ich meine, sehe ich so aus, als ob ich Hilfe brauchen wrde? Da war er wieder. Der rger. Der Schmerz. Ihre Tochter war gerade mal 63 Jahre alt. Sie war der Mittelpunkt ihres Lebens. Sue sollte sich keine Sorgen machen mssen. Sie sollte ihre Jugend genieen. Wie konnte sie nur so dumm sein, einen Mann wie Jonny in ihr Leben zu bringen? Auch wenn er ein Sterblicher war und nicht wusste, dass sie Hexen waren. Sue hatte ihn zweimal gesehen. Was hatte sie sich nur dabei gedacht?
 
Okay und nun kommen wir mal zu deiner Schlaflosigkeit. Was steckt dahinter? Mittlerweile hatte sie zwei Glser Wein getrunken und von ihrem Essen kaum einen Bissen gegessen. Das schien ihre Zunge erheblich zu lockern.
 
Wenn ich schlafe, dann trume ich. Gael sah sie schief an.
 
Ja, das passiert hufig. Und zwar fast jedem. Auer den Nachtalben, die trumen glaube ich gar nicht, scherzte Gael. Doch Chloe schttelte den Kopf. 
 
Meine Trume sind seltsam. So real. Ich treffe einen Mann, der Tates Freund Nate zum Verwechseln hnlich sieht. Doch er ist auch irgendwie anders. Er bringt mich zum Lachen, und er tanzt mit mir. Gael wurde aus ihren Worten nicht schlau.
 
Wie meinst du das? Du triffst einen Mann? Meinst du, whrend du schlfst? Chloe nickte und nahm wieder einen groen Schluck ihres Weins. Gael beugte sich vor, sodass er ihr in die Augen schauen konnte.
 
Schtzchen, das ergibt keinen Sinn. Warum bist du so durcheinander? Es ist nur ein Traum. Nun schaute Gael noch intensiver.
 
Es ist doch nur ein Traum, oder? 
 
Ich wei es nicht! Chloe warf die Hnde in die Luft.
 
Es ist so echt. Das verunsichert mich. 
 
Es war das erste Mal, dass Chloe es aussprach. Irgendwie war das sehr befreiend. Erstaunt bemerkte sie, dass ihr Glas wieder leer war. Die Kellnerin hatte ein gutes Gespr fr ihre Gste, denn sie stellte genau in diesem Augenblick eine neue Flasche auf den Tisch. 
 
Gut, dann gehen wir mal logisch vor. Es klingt so, als ob du in diesen Nate verliebt wrst. Chloe schttelte den Kopf. Whrenddessen goss Gael ihnen neuen Wein ein.
 
Hat dich jemand verzaubert? Zuerst dachte sie darber nach, dann schttelt sie wieder den Kopf.
 
Nein, das war auch mein erster Gedanke. Doch ich spre so etwas immer. Gael nickte. Damit hatte er auch nicht gerechnet. Als Hexe konnte Chloe Zauber erspren.
 
Mh, dann ist dein Wunsch nach einem Mann vielleicht so stark, dass deine Trume das auf eine bestimmte Art und Weise zum Ausdruck bringen. 
 
Schmunzeln sah er dabei zu, wie sie wieder einen groen Schluck Wein trank. 
 
Eigentlich htte ich das nie so gesehen. Gael lachte das erste Mal aus vollem Herzen. Allein dafr hatte es sich gelohnt, ihm dieses Geheimnis anzuvertrauen. Den restlichen Abend ber tranken sie zwei weitere Flaschen und unterhielten sich ber die vergangenen Zeiten. Gael war mit einigen der Johnson- und Hale-Frauen befreundet, doch mit Chloe verband ihn schon immer ein besonderes Band. Im Hexeninternat hatten sie oft Streiche ausgeheckt und sie waren nur selten dabei erwischt worden. Zumindest seltener als Amy. Als die Kellnerin ihnen zu verstehen gab, dass es Zeit war, zu gehen, konnte Chloe nicht mehr aufhren, zu lachen. Sie wusste nicht mehr, was so komisch war, doch der Alkohol tat seine Wirkung. Als auf einmal jemand an ihrem Tisch stehen blieb, konnte Chloe kaum mehr geradeaus schauen. 
 
Amy schaute ihre Cousine und Gael belustigt an. Sie hatte Chloe schon seit Jahrzenten nicht mehr betrunken erlebt. Die lange Haarmhne stand ihr vllig wirr vom Kopf ab und ihre Wangen waren gertet. Auch der Lichtalb gluckste vor sich hin.
 
Amy, schn disch zu sehen. Sie erwiderte das Lcheln und sagte: So ihr zwei, dann wollen wir mal gehen. Es ist Zeit, ins Bett zu kommen.
 
Woher wusstest du, . Chloe brach mitten im Satz ab, als sie verwundert auf ihr Handy schaute. Amy nahm es ihr aus der Hand, steckte es in ihre Tasche, bevor sie Chloe am Arm ergriff und ihr beim Aufstehen half.
 
Ist schon gut Se, ich habe meine Quellen. Es dauerte etwa eine halbe Stunde, die beiden Betrunkenen hinaus zu bugsieren. Dann musste Amy einen Zauber anwenden, um sie nach Hause zu befrdern. In Chloes Wohnung angekommen, legte sie sie aufs Bett. Lchelnd schaute sie die beiden an. Chloe grinste verschmitzt, whrend sie schlief. Gael hatte einen leicht entrckten Ausdruck aufgesetzt. Im Schlaf fuhr er sich durch die Haare, auf deren ordentlichen Sitz er sonst immer groen Wert legte. Als Amy die Tr hinter sich schloss, bemerkte sie nicht, wie der Kater durch die Tr flitzte. Pfeiffend ging sie zu Mac, um ihm den neuesten Tratsch zu erzhlen. Sie freute sich schon darauf, die beiden morgen zu wecken. Sie rieb sich sprichwrtlich die Hnde. Das wrde ein Spa werden. Chloe hatte es umgedreht oft genug bei ihr getan, also wollte sie diesen Gefallen endlich einmal zurckzahlen.
 

 

 

Ende der Leseprobe. 
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